
Vlerkeljährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſktakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ju
allen andern Orten 27 Sgr.
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Rußland
St. Petersburg, d. 26. Mai. Seit dem 17.

d. reſidiren JJ. KK. MM. mit den durchlauchtigſten
Gliedern ihrer Familie in Zarskojeſelo ſpäter dürften
ſie ihren Aufenthalt in Peterhof nehmen deſſen ro-
mantiſche Lage am Meer und nahe an Kronſtadt, dem
Hauptſtapelplatze unſerer Oſtſeeflotte, den Kaiſer im
Sommer vorzüglich anzuſprechen ſcheint. Wir hof
fen, die höchſten Herrſchaften bis zum Auguſt hier zu
beſitzen. Erſt dann dürfte der Kaiſer die beabſichtigte
Reiſe in die cis- und transkaukaſiſchen Provinzen an
treten wobei er auch die ſüdlichen Wolgadiſtrikte,
Kaſan und Aſtrachan beſuchen wird. Die Kaiſerin
wird ihn auf einem Theile dieſer Reiſe begleiten, dann
aber wie man glaubt einen Abſtecher in die
Krimm und nach Odeſſa machen. Das ſechswö
chentliche Lager der Gardekorps im Juni und Juli,
wie gewöhnlich auf den ſchönen weiten Ebenen der un
fern der Reſidenz belegenen Krondomaine Krasnoje-
Selo abgehalten, wird ſich diesmal durch mehrere
große und brillante Militairmanöver auszeichnen.

Frankreich.
Paris, d. 10. Juni. Die Deputirtenkammer

iſt geſtern mit der Berathung über Algier nicht zu
Ende gekommen. Auch heute war um 4 Uhr noch
nichts entſchieden. Hr. Desjobert hielt eine heftige
Rede gegen die Verwaltung des Marſchall Clauſel
und nannte den Bey von Conſtantine (der es mit
Frankreich haält) einen elenden Renegaten. Der Mi-
niſter-Praſident Hr. Thiers hat aufs beſtimmteſte
erklart, man werde Algier nicht aufgeben. Die Begebenheiten in Algier nehmen uübrigens jetzt jene

Richtung, welche unſchwer vorauszuberechnen war.
Die Einmiſchung der Marokkaner in die Händel Abdel-
Kaders mußte über kurz oder lang erfolgen. Die Vor
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ſehung leitet die Dinge ganz anders, als unſere poli

tiſchen Epiciers gern möchten. Wie England in Jn
dien ein Jnſtrument geworden iſt, um dem europai-
ſchen Genius Hinteraſien zu eröffnen, und orientali-
ſchen und occidentaliſchen Geiſt auf vielfache Weiſe zu

vermählen, ſo Frankreich augenſcheinlich in Nord-
afrika ein Jnſtrument zu ähnlichen Zwecken. Europa
ſoll die Welt in ſich aufnehmen, und in dieſem Ver-
ſchlungenſein der Welt mit unſern geiſtigen und poli-
tiſchen Jntereſſen, mit allen That- und Geiſteskraften
unſeres Kontinents, liegt eben die Befruchtung desdurr gewordenen europäiſchen Bodens durch immer

neue Lebensſtoffe.
Zur Wiederherſtellung der abgebrannten Kathedrale

zu Chartres ſoll die Deputirtenkammer eine Sum-
me von 400,000 Fr. bewilligen. Der Siegelbewah-
rer Sauzet hat heute den desfallſigen Geſetzvorſchlag

eingebracht.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Juni. Die Freiſaſſen von

Middleſex hielten heute eine Verſammlung, um ſich
über eine Petition in Bezug auf die iriſche Muni-
zipalbill zu berathen. O'Connell hielt dabei
eine ſo heftige Rede gegen die Lords, daß man daraus
ſchließst, die Miniſter ſeien entſchieden, es auf eine
Kolliſion mit dem Oberhaus ankommen zu laſſen.
Die Lords wollen eben ſo wenig nachgeben und man
ſpricht darum von einer unvermeidlich werdenden Auf-
löſung des Parlaments. Es heißt, der König per-
ſönlich ſei ſehr gegen die Munizipalbill eingenommen.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid d. 4. Juni: Der kö-

nigl. Oberbefehlshaber, General Cordova, habe,
weil ſeine Geſundheit leidend ſei, den Wunſch geaäu-
ßert, ſein Kommando niederzulegen. Jnzwiſchen ſei
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er habe ſich bereden laſſen. Uebrigens herrſcht zwi-
ſchen ihm und dem Miniſterium Jſtüriz das beſte
Einverſtändniß. Alle Behörden von Malaga ſind
abgeſetzt worden. Die Nachrichten aus den andern
Provinzen lauten günſtig. Man ſchreibt aus Jaca,
die kataloniſchen Karliſtenbanden, von Gurrea ver-
folgt, ſeien am 3. Juni bei Huesca zerſprengt wor-
den und hätten dabei 300 Mann verloren. Die Häup-
ter dieſer Banden, Torres, der Kanonikus Manbiola
und Orten ſind mit 50 ihrer Leute in Gefangenſchaft
gerathen. Nationalgarden von Oberaragonien haben
ſie nach Jaca gebracht.

Griechenland.
Jn München hatte man am 9. Juni Nachrichten

aus Athen vom 19. Mai. Das Land genoß voll
kommener Ruhe. Die Bekanntmachung der koönigli
chen Ordonnanz in Betreff der Fuührung der Angele-
genheiten während der Abweſenheit des Königs hatte
guten Eindruck im Publikum gemacht. Man erwar-
tet noch denſelben Abend den Staatskanzler Grafen
v Armanſperg von der Reiſe zurück, die er zur
Begleitung Sr. Maj. nach Miſſolunghi und Patras
gemacht hatte.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Mai. Die Stimmung

der ſich hier aufhaltenden Engländer iſt wegen des
Vorfalls mit einem engliſchen Kaufmann aufs hochſte
gereizt, und der engliſche Botſchafter, Lord Pon-
ſonby, in ſichtbarer Verlegenheit. Er weiß nicht,
ſoll er Konſtantinopel verlaſſen, oder erſt Jnſtruktio-
nen von London abwarten. Der ungluückliche Eng
launder, welcher zu dem Streite mit den türkiſchen Be
hörden Anlaß gegeben, iſt in Folge der erlittenen
Mißs handlungen lebensgefaährlich krank; man zweifelt
an ſeinem Aufkommen. Stirbt er, ſo wird der Zwiſt
noch viel ernſtlicher werden und die engliſche Preſſe
mit ihrer bekannten Leidenſchaftlichkeit uber die Pforte
herfallen, und größere Genugthuung verlangen, als
Lord Ponſonby jetzt begehrt. Dies beſorgen auch die
Repräſentanten der andern großen Hoöfe, und deshalb
ſind ſie unablaſſig bemuht, ſchnell eine gütliche Aus
gleichung zu bewirken. Die Dollmetſcher der franzoö
ſiſchen, oſterreichiſchen, preußiſchen und ruſſiſchen
Miſſionen machen Vorſtellungen uüber Vorſtellungen,
die die Pforte zwar anhoört, aber ihnen keine Folge
giebt. Sie hat noch nicht einmal die Kollektivnote
beantwortet welche ihr von Seite der Botſchafter der
großen Machte eingereicht worden war. Jnzwiſchen
ſcheint ihr doch unbehaglich zu Muthe zu ſein, und ſie
ſucht einen faux fuyant, um auf ſchickliche Weiſe
aus der Klemme zu kommen. Der Reis-Effendi
(Miniſter der auswartigen Angelegenheiten) ſoll einem
der Dollmetſcher geſagt haben was ſeine Perſon an
lange, ſo halte er keineswegs an dem Portefeuille,
er wolle es gleich niederlegen, wenn der Sultan ein
willige und dem Lord Ponſonby damit ein Dienſt ge-
ſchehe denn er ſei des Geſchreis herzlich muüde, das
uüber einen ſo unbedeutenden Vorfall erhoben wurde.
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man ſehr in ihn gedrungen, es doch zu behalten, und Dieſe Aeußerung muß Lord Ponſonby augenblicklich
er uüberbracht worden ſein weil er durch die franzöſiſche
Ambaſſade der Pforte erklären ließ, daß es ihm
gleichguültig ſei, ob der Reis- Effendi im Amte bleibe
oder nicht, wenn er ſich nur dazu verſtehe, fur die
einem Engländer zugefügte Beleidigung Abbitte zu
thun. Dies wird nun der türkiſche Stolz nicht zu
laſſen, und es muß aufs Aeußerſte kommen, bevor ein
Miniſter der Pforte ſich herbeilaßt, das Knie vor ei
nem Chriſten zu beugen.

Vermiſchtes.
Pariſer Blätter vom 6. Juni melden:

Am Freitag Morgen hielt im Boulogner Holzchen ein
Wagen an, ſechs Herren ſtiegen aus und verloren
ſich alsbald in das nächſte Dickicht. Nicht lange, ſo
vernahm man zwei Schuſſe, und gleich darauf kehrten
die Herren heiter und vergnugt zuruck und fruhſtuückten
zuſammen in einem nahe gelegenen Speiſehauſe. Es
wurde ermittelt, daß zwei von ihnen ſich auf Piſtolen
duellirt, hierauf die Sekundanten die Ehrenſache für
erledigt erklärt hatten, und daß die Zweikampfer
zwei Pariſer Schuhputzer waren. Man glaubt,
5 die Sekundanten ebenfalls Schuhputzer geweſen
ind.
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Todesanzeige.

Das am 11. d. M. nach langeren Leiden an Unter
leibsbeſchwerden erfolgte Ableben des Gutsbeſitzers Her
zog in Neuz, zeigt die tief betrubte Wittwe ſeinen
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt hiermit an.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von dem unterzeichneten Gerichts Amte ſollen circa
6 bis 8 Ctnr. als unbrauchbar ausgeſonderte und kaſ
ſirte Akten auf

den 14. Juli d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im Gerichtslokale öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den.

Wettin, den 21. Mai 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
In der bevorſtehenden Petri-Paul- Meſſe ſollen am

29. Juni, Vormittags 10 Uhr, in dem Gebäude des
Königl. Oberlandesgerichts zu Naumburg, eine Par-
tie Silberſachen, als Meſſer, Gabeln Löffel, Kan-
nen und dergl. auch einige Muünzen und Pretioſen,
worunter ein großer goldener Brillantring, taxirt auf
197 Thlr. eine dergl. Buſennadel, taxirt auf 78 Thlr.,
und eine dergl. Tabatiere, taxirt auf 60 Thlr. gegen
ſofortige baare Zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich
verſteigert werden.

Naumburg, den 10. Juni 1836.
Die Oberlandesgerichts-Referendarien

Schröder. Franz.
V.
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Herr Ca rt Göner wird gebeten, ſeinen in der
Kunſtausſtellung zurückgelaſſenen ſchwarzen Hut, gegen
den fälſchlich mitgenommenen, daſelbſt abholen zu laſſen.

Bekanntmachung.
Es ſoll auf den 22. Juni, Mittags um 1 Uhr,

das Backhaus auf dem hohen Petersberge auf 3 Jahr
meiſtbietend verpachtet werden. Pachtliebhaber ha-
ben ſich einzufinden bei dem Bäckermeiſter Geren auf
dem hohen Petersbergeh M. Angerſtein.

Kunſt Nachricht.
Die geehrten Mitglieder der Singakademie werden

ergebenſt benachrichtigt, daß die nächſte Verſammlung
am 18. Juni (Sonnabends) 6 Uhr in der Domkirche
Statt findet, und dagegen die Verſammlung am nach
ſten Montag den 20. Juni ausfallt.

Die Vorſteher.

e

Montag den 20. Juni.
Große

religiöſe Muſikaufführung
in der Domkirche.

Erſte Abtheilung:
Pſalm von Pranciseo Weo.

Zweite Abtheilung:

Requiem von Mozart.
Eintrittsbillette zu 10 Sgr. und Texte des Requiem

zu 25 Sgr., ſind bei den Herren Juwelieren Haber-
ſtroh und Elſäſſer, in der Holzmüllerſchen
Kunſthandlung und in meiner Wohnung zu bekommen.
Der Text des Peoſchen Pſalms wird am Eingange
der Kirche unentgeltlich ausgegeben.

Die Muſikauffuhrung nimmt ihren Anfang
um 3 Uhr.

Da nach den beſtehenden Hohen Verordnungen an
den Kirchthüren keine Billette verkauft werden durfen,
ſo bitte ich die geehrten Kunſtfreunde, welche dieſe reli
giöſe Muſikauffuhrung beſuchen wollen, ſich die Billette
vor der Aufführung an den genannten Orten abholen

zu laſſen. tNB. Die geehrten Abonnenten meiner Conzerte
werden erſucht ihre zum ten Conzert beſtimmten Bil-
lette zu dieſer religiöſen Muſikaufführung zu benutzen.

Dr. Naue.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Siegelsdorf gehörige Obſt

ſoll daſelbſt Freitags den 24. Juni, Vormittags O Uhr,
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verpachtet werden.

von Eſebeck.

Masse in höchster Vollkommenheit,
ſind ſo eben in allen Sorten, von 63 bis
222 Sgr. die Karte, direkt von London

eingetroffen.
Unter andern:z

Calligraphic pens, zum Schnellſchreiben, mit Halter
das Dutzend 65 Sgr.

Lords' pens, zum Schoönſchreiben, mit Halter das
Dutzend 10 Sgr.

Kaiſer Federn, die vollkommnen, mit Halter das
Dutzend 20 Sgr.

Napoleon's pens, Rieſenfedern, die Karte mit
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Halter 225 Sgr.
o Das ſeltene Furore, welches dies Fabrikat in
Deutſchland macht, hat Neid und Mißgunſt anderer
Spekulanten, und eine Menge Nachahmungen erzeugt.
Damit jedoch das Publikum vor Taäuſchungen geſichert
ſei, bemerken wir, daß das hier und da zu niedrigeren
Preiſen oft feilgeprieſene Fabrikat mit dem obigen nicht
zu verwechſeln iſt, und erklären wir: daß nur
diejenigen ächte ſind, die das obige Wap-
pen führen.

Jn Halle erhalt man dies Fabrikat
allein acht bei

F. L. Creutzmann am Markt.
5000, 4000, 3500, 2000, 600, 700, 3066

200 Thlr. ſind auszuleihen durch den Aktugarius Dan
cker in Halle No. 505., Ranniſche Straße den drei
Schwanen gegenuber.

Obſt- und Gras- Verkauf.
Künftigen Sonntag, als den 19, Juni c. Nach

mittags 4 Uhr, ſoll das diesjährige Obſt in meinem
Garten zu Schlettau öffentlich an den Meiſtbieten
den verkauft werden.

Zugleich ſoll auch zu dieſer Zeit das diesjährige Obſt
an Kirſchen und Pflaumen auf den Gemeinde Anlagen
allhier, ſo wie auch die diesjährige Gras Nutzung von
circa 7 Morgen, in einzelnen Parzellen auf der Ge-

meinde-Wieſe, öffentlich an den Beſtbietenden verſtei
gert werden.

Kaufluſtige haben ſich im Gaſthofe zu Schlettau
einzufinden. Die Bedingungen werden vor dem Ter
mine bekannt gemocht.

Schlettau, den 14. Juni 1836.
Jm Auftrag. Pohle.

Bei dem Lohnkutſcher Feldmann am großen
Berlin ſind 800 Thlr. Cour. gegen pupillariſche Sicher-
heit und 4 Zinſen auszulethen.
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Da ich das Geſchäft der Zuckerbäckerei von Mad.
Meuly übernommen habe, ſo bitte ich das hieſige
geehete Publikum, mir daſſelbe Zutrauen, wie meiner
Frau Vorgängerin, gütigſt zu ſchenken, dieſem zu ent
ſprechen ich eifrigſt bemuht ſein werde und bemerke
noch ganz ergebenſt, daß ich auch alle Beſtellungen an
nehme, und ſolche gewiß zu jeder Zufriedenheit auszufuh-
ren mich beſtreben werde.

Meinen Laden öffne ich Sonnabend den 18. Juni.
Georg Joos,

am Markte No. 736.
Die neue Hutfabrik von J. G. Staginnus,

am alten Markt neben dem goldenen Pfluge, empfiehlt
ſich mit den allermodernſten ſchwarzen und grauen waſ
ſerdichten CaſtorFilzHüten zu ganz billigen Preiſen,
und nimmt auch jeden guüütigen Auftrag an.

Halle, den 14. Juni 1836.
Durch eine billige Sendung feiner Baum-

wolle iſt die Watten- Fabrik in der Märkerſtraße
im Colbatzkyſchen Hauſe im Stande, jedes Dutzend
Watten mit 25 Sgr. billiger zu verkaufen, als fruher.

Jonſon.
Mehrere große und kleine Rittergüter, ſo wie meh

rere dergleichen Landguter in hieſiger und Mansfeldſcher
Gegend, ſo wie auch im Herzogthum Sachſen, ſind
mir zum Verkauf uübertragen worden.

Solide Kaufer, welche hierauf reflektiren, bitte ich,
ſich gefälligſt an mich zu wenden, und die Anſchläge in
Augenſchein zu nehmen.

Halle a. d. S., den 9. Juni 1836.
Landwirthſchaftliches Commiſſions- Bureau

von F. Herrmann,
Schmeerſtraße No. 702.,

Tägliche Gelegenheit nach Berlin, Morgens fruh
S Uhr, im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Theater in Lauchſtadt.
Sonnabend den 18. Juni: Der Platzregen als Ehe

prokurator. Poſſe in 2 Akten von Raupach. Hier
auf: Paris in Pommern. Vaudeville in 1 Akt.
Jn den Zwiſchenakten wird Hr. Julius Koch,
Grotesktänzer vom Leipziger Stadttheater, drei So-
lotänze ausfuühren: 1) einen indianiſchen Meſſer
tanz. 2) Einen Tuürkentanz. 3) Einen Polichi-
nello- Tanz

Sonntag den 19. Juni: Das Donauweibchen. Er
ſter Theil. Zauberoper in 3 Akten. Muſik von
Kauer.

C. A. Sankto.
Bei ſeinem Abgange von Halle empfiehlt ſich dem

gutigen Andenken ſeiner Freunde, Bekannten und
Goönner

Ferdinand Küpfer, Bereiter,
aus Bern in der Schweiz

l wer

Weizen

Bei Wiedero auf dem Alten Markt iſt Sonn- u
abend Abends Tanzvergnuügen. ue e.Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 16, Juni.

1thl. 12 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 5Gerſte m F 23 9 r 25 s20 7-5 21 535Hafer
Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, d. 14. Juni, Nach Wispeln.)
Weizen 33 34 thl. Gerſte 214 22 thl.
Roggen 254 26 Hafer 174 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. Juni: 9 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16, Juni.

Jm Kronprinzen: Hr, Gen.- Major v. Monſter
berg Hr. Adjutant v. Schlicht u. Hr. Hauptm.
v. Hoven m. Gem. a. Magdeburg. Hr. Ober
Amtm. Dietz a. Neubeeſen. Hr. Kaufm. Töl
ken a. Bremen. Hr. Konſul Croll m. Fam. a.
Stuttgardt. Hr. Pred. Glatz a. Semmerien.

Hr. Jngen. Tallor a. Montbelier. Die
Hrrn. Jngen. Potera u. Landerer a. Ungarn.

Stadt Zäürch: Der Hr. Graf v. Stolberg Werni
gerode m. Gem. u. Gef. Hr. Kaufm. Schacht
a. Hamburg. Hr. Gravenhorſt a. Satterſtedt.

Hr. Kaufm. Voigt a. Elberfeld. Hr. Kaufm.
Chapon, Hr. Reg. Aſſeſſ. Mohs u. Hr. Hofmaler
Beck a, Deſſau

Goldnen Ring: Frau Kammerger.-Rathin Schutz
u. Hr. Rittmnſtr. Engelke a. Düben Hr. Ger.-
Dir. Dietz m. Gem. a. Zörbig, Hr. OAmtmw.
Schwarzwälder a. Wehlitz. Die Hrrn. Lieut.
v. Spangenberg u. v. Boyſen a. Brieg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Boſe m. Gem. a. Frankleben.
Hr. Baron v. Wackerode a. Troppau. Hr.
Kaufm. Riedien a. Berlin. Hr. Kaufm. Ruf
a. Bromberg. Hr. Fabr. Dellmann a. Köln.

Goldnen Löwen: Hr. Geh. Kriegsrath Goörſert m.
Bed. a. Berlin. Mad. Schmidt a. Merſeburg.

Hr. Kaufm. Schuürmann a. Lennep. Hr.
Stud. mecdh. Willebald a. Baden. Hr. Kaufm.
Hirſch a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Cab
man u. Crinian a. Leipzig. Hr. Kaufm. Traut
mann a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Hackenbeck
a. Koswig. Hr. Kaufm. Diefenbach a. Berlin.

8 Schwänen: Hr. Kaufm. Schlöſſer a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Dr. mecdl, Credell u. Hr.

Kfm. Heinecke a. Berlin. Hr. Fabr. Kopner
a. Heurenden. Hr. Fabr. Schirmer a. Kreye.
Hr. Fabr. Nurnberg a. Neuſtadt. Hr. Schicht
meiſter Arnhold a. Johanngeorgenſtadt. Hr.
Kaufm. Schneider o. Braunſchweig. Hr. Stud.
Wetzel a. Bernburg. Hr. Oberförſter Koch a.
Burgwenden. Dem. Hamwer a. Wittenberg
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